
Impressionen aus St. Monika 
zum 1. Mai

Bilder und Text: Tobias Wallner

Die Kirche ist leer.

Verwaist.

Der Ort, der zur Versammlung gedacht ist.

Wo Gemeinschaft gefeiert werden soll.

Jetzt kann man ihn nicht als Treffpunkt nutzen.

Der Mai ist ein Marienmonat.

Menschen wenden sich mit ihren Gebeten

und Bitten an die Gottesmutter.

Maria ist unsere Fürsprecherin bei Gott.

Sie kennt das Leiden der Menschen.

Kann Angst und Trauer mitfühlen

und läuft nicht weg,

wenn die Lage ernst wird.



Sie schaut hin,

wenn sogar die Engel die Augen schließen. 

Und sie richtet den Blick auf Gott.

Auch wenn es zur Zeit

gar nicht so leicht ist,

einen Zugang zu Gott zu finden. 

Er ist da!



Und auch Maria,

die Patrona Bavariae steht mit uns schwere Zeiten durch.

Als Fürsprecherin




